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65 Richt ſchon vorher leſen können, um das Denken 3 erſparen; Uun das übrige
ird das lebendige Wort des Lehrers el erſetzen Dieſe Exegeſe E aſt
überall wegbleiben oder doch auf ein Mindeſtma beſchränkt werden en Dur
dieſe einleitenden Bemerkungen hat zuweilen auch der Uebergang zUum
Text gelitten. Hätte der Verfaſſer bei mit Mk ſchon einen
Ts vorher begonnen, Are die chönſte Einleitung folgenden aus dem
Evangelium ſelbſt vorhanden und die IM übrigen recht überflüſſige Einleitung
dbon ſieben Zeilen E wegbleiben können. Noch übler iſt die Sache bei § 28,
Bergpredigt. Die vielſagende und chöne Einleitung derſelben, wie ſie bei

5, 22 * dafür aber ird der weihevolle Text ſogleich
nach der erſten Seligpreiſung U emne fünfzeilige Erklärung unterbrochen.
Das tut örmlich weh, dieſe Erklärung gehört nter den Stri Die Ein⸗
teilung des Stoffes iſt die für ein ehrbuch des Neuen Teſtaments von ſe
gegebene. Nur hätte der Verfaſſer auch betreffs der Ueberſchriften Maß halten

Ein Beiſpiel Die Ueberſchrift des Abſchnittes könnte auten 77 Ab
ſchnitt.“ Das Leiden und Sterben eſu „Die Unterhandlungen des Ver⸗
räters Uudas (Mittwoch in der Leidenswoche).“ Der Stand der Erniedrigung
beginnt mit der Menſ

erdung des Herrn, nicht erſt dieſem Mittwoch Und
da ſich Im vorausgegangenen nirgends „das Lehramt“ als Titel ndet, ˙o ollte hier
auch der Untertitel vom „Prieſteramt“ wegbleiben Die großen Lettern bei „Der
11¹ 40 ſind un Anbetracht des Umſtandes, daß dann ein einziger GTQ·
gra mit zehn Zeilen xegeſe und ſieben Zeilen Text folgt, ganz unmotiviert
Die Bilder ind gut ausgewählt un chön reproduziert. Nur auf Seite
(Schriftrolle würde ich ſchon der unſchönen an wegen lieber verzichten. Aeußere
Form, ruck und Papier ind ſchön und efällig Alles In allem reiht ſich dieſes

den von dem Verfaſſer chon früher erſchienenen Lehrbüchern für Mittelſchulen
würdig an, 10 eS könnte durch Beobachtung des oben über den Wortlaut des
Schrifttextes und die wünſchenswerte Kürzung der einleitenden Anmerkungen
Geſagten geradezu eln deales Lehrbuch der enbarungsgeſchichte des Neuen
Bundes werden.
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18 Katechetiſche Monatsſchrift Blätter für Erziehung und

Unterricht mit beſonderer Berückſichtigung der Katecheſe. Herausgegeben
Schulrat Bürgel. Münſter Verlag Heinrich Schöningh.

Jährlich 12 E 6 —
Die Beilage „Literaturbericht“ Uhr die dem Rahmen der Zeitſchrift ent⸗
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prechenden Neuerſcheinungen auch akatholiſcher Verleger) QAQn Die Beilage
„Literariſcher Anzeiger“ bringt Beſprechungen neuerer erte Die Beilage
„Predigt und Katecheſe“ (herausgegeben von Dr Donders, Mänſter) enthält
theoretiſche und praktiſche Hilfen für Predigt und Exhorte.

Das Hauptblatt, redigiert von einer Autorität auf katechetiſchem Gebiete,
gibt mannigfache Anregung und Belehrung 3u rechter Erteilung des Religions⸗
unterrichtes Der vorliegende Jahrgang nthält als Spezialität dieſer
Zeitſchrift lit UL giſch QAt ch eſen, ferner Katecheſen zur Kirchengeſchichte
(5), 3Uum Kirchenlied ind um Katechismus 4), außerdem eine ei von theo⸗
vetiſchen Beiträgen Unterrichts⸗ und Erziehungsfragen.

en 0
19) Die katholi  E Schriftſtellerei. Von oſef iau⸗

dano 8 Vom Weſen, den Kennzeichen und Grundſätzen des katho⸗
liſchen Journalismus. Mit Erlaubnis des italieniſchen Verfaſſers über⸗
ſetzt Freiburg S  —  chweiz) Kaniſius⸗Verlag. 80 96 S Broſch. Fr 1.20

4.— 1.20
Die hier veröffentlichte Schrift iſt eine Ueberſetzung der italieniſchen Bro

Ure II Giornalismo Cattolico, 1910 in Turin erſchien und vom Heiligen
26*


